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Vier Jahrzehnte lang haben Raum und Zeit die Relikte der Gewin-

ner und Verlierer eines der bedeutendsten Schlachtfelder des Kalten 

Krieges unseren Blicken entzogen. Diese Relikte liegen weit verstreut 

in stillen, verlassenen Ebenen, in Gebirgen und an den Hängen uralter 

Ringwälle. Auf diesem Schlachtfeld ging es um die Vorherrschaft der 

Ideologien. Hier zeigte sich vor den Augen der Welt die Überlegenheit 

oder Unterlegenheit eines Systems. Das Schlachtfeld war der Mond.

Nun aber lüftet sich der Vorhang. Mit Hilfe des Lunar Reconnaissance Orbiter 

der NASA, der komplexesten und ambitioniertesten Mondmission seit Luna 24. 

Sie erinnern sich gewiss nicht. Luna 24 war die dritte erfolgreiche Probenrück-

führ-Mission der Sowjetunion. Der Start an Bord einer Proton Trägerrakete er-

folgte am 9. August 1976. Drei Tage später trat sie in eine Mondumlaufbahn 

ein und ging am 18. August 1976 um 7:37 Uhr im südlichen Mare Crisium 

nieder. Der Lander aktivierte eine Bohrvorrichtung, die sich zwei Meter tief in 
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den Mondboden grub. Die entnom-

mene Probe, 170 Gramm Regolith, 

wurde in einer kleinen Rückkehrkap-

sel verstaut. Am 19. August 1976, 

um 6:25 Uhr zündete der Raketen-

motor der Rückkehrstufe. Der Trip 

zur Erde verlief problemfrei und am 

22. August 1976, um 18:55 Uhr mit-

teleuropäischer Zeit trat die Kapsel 

über Sibirien in die Erdatmosphäre 

ein. Mit Luna 24 kam zum letzten 

Mal Mondgestein auf die Erde. Luna 

24 war die letzte Mondlandesonde 

der Sowjetunion. Luna 24 war auch 

die letzte Mondlandesonde irgendeines Landes. Nie wieder, und es sind jetzt 

mehr als 33 Jahre vergangen, ist seitdem ein Raumfahrzeug weich auf dem 

Mond gelandet. Als Luna 24 zur Erde zurückkam, gehörte selbst das Apollo-

Mondlandeprogramm schon seit vier Jahren der Geschichte an.

Das kommende Raumfahrt-Jahrzehnt

Zum 40. Jahrestag der ersten bemannten Mondlandung sind die drei Haupt-

protagonisten, Neil Armstrong, Buzz Aldrin und Michael Collins bei guter Ge-

sundheit. Alle drei sind geistig und körperlich fit. Collins ist Privatier, aber in al-

len Fernsehkanälen und Filmtheatern präsent, ein Mensch von unterhaltsamer 

Altersweisheit. Ein Asteroid ist nach ihm benannt: „6471 Collins“, und ein Kra-

ter der vor den Tagen von Apollo 11 „Sabine D“ hieß, trägt nun seinen Namen. 

Buzz Aldrin, Dr. Rendezvous, wie er zu seinen Zeiten als Astronaut genannt 

wurde, ist streitbar wie immer, wenngleich er sich inzwischen nicht mehr mit 

Leugnern der Mondlandungen prügelt. Er hat vier Unternehmen gegründet, 

schreibt Sachbücher, Science-Fiction und biografische Werke. Auch er tritt ger-

ne in der Öffentlichkeit auf, und auch nach ihm ist ein Asteroid benannt: „6470 

Aldrin“. Sein Mondkrater hieß vormals „Sabine B“. Neil Armstrong lebt zurück-

gezogen, aber er ist bis zum heutigen Tag als Pilot aktiv. Sieht man sich seine 

Biografie an, gibt es da eine eindrucksvolle Liste von Fluggeräten. In den fünf-

ziger Jahren flog er zahlreiche Einsätze der Absetzflugzeuge im X-Programm. 

So sah Luna 24 aus. Die Materialproben wur-
den in der schwarzen Kugel an der Spitze des 
Raumfahrzeugs zur Erde zurück gebracht.
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Das waren schwere Bomber der Ty-

pen B-29 und B-50, mit denen die Ra-

ketenflugzeuge auf Starthöhe getra-

gen wurden. Neil Armstrong hat also 

quasi als „Kutscher“ der frühen Rake-

tenjockeys angefangen. Später flog er  

diese Flugzeuge auch selbst. Unter 

anderem auch neunmal die legen-

däre X-15. Sein Asteroid trägt die 

Nummer 6469, und sein Mondkrater 

liegt 50 Kilometer nordöstlich des 

Landegebiets von Apollo 11 und hieß, 

bevor er sich selbst in dieser Gegend 

umsah, „Sabine E“. Alle drei sind in 

diesem Jahr 79 geworden. Wünschen 

wir ihnen, dass sie auch ihren 89. Ge-

burtstag in ähnlich guter körperlicher 

und geistiger Verfassung erleben. 

Doch nun wollen wir uns die Karten für die absehbare Zukunft in der Raumfahrt 

legen. Was erwartet uns bis zur 50-Jahrfeier der ersten Mondlandung? Und 

sprechen wir Klartext. Jenseits des Wunschdenkens von Raumfahrtagenturen, 

den vollmundigen Erklärungen von Politikern und den Hoffnungen der Inte-

ressengruppen. Am Besten machen wir gleich bei der guten Gesundheit von 

Armstrong, Aldrin und Collins weiter. Die werden sie nämlich brauchen, wenn 

sie in zehn Jahren den Völkern der Erde erklären müssen, warum selbst ein halbes 

Jahrhundert nachdem sie einst die Oberfläche des Mondes erreicht haben im-

mer noch kein weiterer Mensch dort war. Ob es uns gefällt oder nicht: Bis zum 

Jahr 2019 wird weder ein Amerikaner erneut den Mond betreten noch sonst 

irgendjemand. Nur ein einziges Programm weltweit sieht momentan überhaupt 

offiziell eine bemannte Mondlandung vor: Das Shuttle-Nachfolgevorhaben Ori-

on, für das die NASA zum Zeitpunkt, zu dem diese Zeilen entstehen, immer 

noch eine bemannte Landung auf dem Erdtrabanten für den Dezember 2019 

vorsieht. Keine Planung könnte abwegiger sein als diese. Und kein Programm 

könnte auf wackligeren Beinen stehen, als das Orion-Mondprogramm.

Die Apollo 11 Astronauten Aldrin, Collins 
und Armstrong (von links) im Juli 2009 beim 
amerikanischen Präsidenten Barack Obama
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Missionsfoto Apollo 11. Armstrong, Collins 
und Aldrin (von links) im Jahre 1969
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O Du lieber Augustine

Doch selbst die schon recht überschaubare Restabwicklung des Shuttle-Mani-

festes weist wenig Realismus auf. Nach offizieller Planung der US-Raumfahrtbe-

hörde endet das Shuttle-Programm mit der Mission STS-133 im September 2010 

(STS 133 findet erst nach STS 134 statt) und die Abfolge der Flüge sieht – zum 

Zeitpunkt als diese Zeilen entstehen, und das ist ende September 2009 – so aus:

�� STS 129 mit der Atlantis am 12. November 2009

�� STS 130 mit der Endeavour im Februar 2010

�� STS 131 mit der Discovery am 18. März 2010

�� STS 132 mit der Atlantis am 14. Mai 2010

�� STS 134 mit der Discovery am 29. Juli 2010 und 

�� STS 133 mit der Endeavour am 16. September 2010.

Dieser Plan dürfte reine Makulatur sein, denn im gesamten 

Shuttle-Programm gab es stets nur eine feste Größe auf 

die man sich unbedingt verlassen konnte: die Startver-

schiebung. Es wird also zumindest Frühjahr 2011 wer-

den bis sich der letzte Shuttle auf den Weg macht. 

Zunächst wollen wir uns einem Punkt widmen, den 

die amerikanische Raumfahrtgemeinde fürchtet wie 

der Teufel das Weihwasser. Eigentlich ist es weniger ein 

Punkt als vielmehr eine Lücke. Sie ist heute schon ein 

fester Begriff im Vokabular US-amerikanischer Raum-

fahrt-Kommentatoren: „The Gap“. 

Zwischen Mai und August 2009 untersuchte das „Review of United States Hu-

man Space Flight Plans Committee“ im Auftrag des US-Präsidenten die Pläne 

zur bemannten Raumfahrt der Vereinigten Staaten. Nachdem sich mit dem 

Zungenbrecher niemand so recht anfreunden konnte wurde es bald nur noch 

nach seinem Vorsitzenden benannt und als die „Augustine Commission“ be-

zeichnet. „Augustine“, das ist Norman Augustine, Luft- und Raumfahrtingeni-

eur, Geschäftsmann, langjähriger Präsidentenberater, Buchautor und Ex-Staats-

sekretär für Wissenschaftsfragen. Der Mann gilt in den USA als die ultimative 

Größe für die Beurteilung komplexer Fragenstellungen in Sachen Raumfahrt. 

Einer von Augustines Untersuchungsschwerpunkten war eben jenes „Gap“. 

Missions-Patch von STS 131,  
der viertletzten Shuttle-Mission
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